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§cmbwerïer= unb ©eweröeberetn gnterlaïeit. S)te

Sonntag im Sernerhof fiattgefuttbene Serfammlung toar
fehr gahlretih befugt. ïteôen anbern Sraïtanben tourbe
bas einschlägige Aeglemettt für ein angWegenbeS Srebit*
fdjußbuch burchberaien unb am Schluß einftimmig an*

genommen. SaS SBudh toirb mit fünftigem Aeujahr in
Munition treten.. Sïudh bie baSfelbe -führenbe Sommiffion
tourbe gewählt. Àîôge biefeS leiber nötige SamoIteSfSdjwert
feine Stufgabe erfüllen. SSegüglidh ber ^aufterfrage erftattete
ber Sorftanb Sertcht über ben gegenwärtigen Staub biefer
Angelegenheit. @3 tonnte ber Serfammlung mitgeteilt werben,
baß fich bag Selafiunggmateriat gegen bag §aufierun«
to e f e n bei ber Aegiermtg' in Sern anhäufe. Son allen
Seiten toerben bie Aegteruug unb bie §£>. ©roßräte wegen
biefer SanbeSfalamttat bombabiert unb, wie man hört, mit
©rfolg. Semnächft bürfte bie Angelegenheit im ©roßen
Sate, gur Sprache îommen. Sicher tft, baß bie Sehörbett
ben aÖfeitigen Segehren nach Abhülfe balb ©ehör fchenïeit

müffen, nm fo mehr, ba e§ Sache ber Kantone ift, tote

bag *§aujtertoefen bei ihnen geregelt wirb.

©djweiierifcler giegletPereitt. Sie Setiion gürich hat
am legten fÇrettag in gürich ihre orbentltche SahreSberfamm*
lung abgehalten. Aach ©rlebigung ber SereinSgefdjäfte tourbe

no<h befdjloffen, bie Sßrobultion bon großen Sadfieinen gu

rebugieren, refp. beren SreiS im SerljältniS ihre? fubifdjen
SnljaltS gegenüber ben Aormalfteinen feftgnfeßen unb biefen

Sefchluß au<h ben übrigen Settionen pr Aachachtung p
empfehlen. Ser Sorftanb tourbe für eine neue Amtsbauer
befleiß aus Sireftor 3Aeper=SaIIenbac[j in gürtdj (Sräpent),
Streltor Statiner in gürtet) (Quäfior) unb SBunberlt in
AichterSweil (Atluar). t - i

2lrßeit£» unb SiefcrungäUbertrapitgcn. ^
(Amtliche OrigiitaPAlitteilmtgen.) Nachdruck v^'pa.

S<hultifdhe. f. b. Sdfjute ©ädfjlingen (Schaff*
häufen). 10 Siüd größere au SohanneS SBeber, Scijretner*
meifter, 10 Stüd Heinere an ©ebr. Siurbach, Schreiner,
beibe bon ©ächtingen. ;

SB a f f e r b e r f e r g u n g Ueßlingen. §anff<hläu<he,
Stanbrohre, Siehbrohre au Sutter in S.hahngen ; Schlauch*
toagen an Sari SBürgler in geuerthalen. h-s.;

S er Ilm bau eines Stüdes Ah ein m «ht int
©omlefdjg wirb an Accorbant Set. ©amenifcf) in SagiS
Oergeben.

"

© t f e r n e S ® e I ä n b e r b. S a (h h r ü d e A te b er «

ft ei u m au r an Albert Steibe, Sctjmteb, in Sünifou.

d(eftroted)ttifi|e unb eîcfttoc^ctntf^e
9hirôfdj<itt»

'

Aene SBaffettoerfüttlagen bei ber Stabt SBetn. Ann
fölt mit ber AuSnüpng ber fd&önen SBafferfräfte bèr Aare
bei ber Stabt Sern ©ruft gemacht toerben unb par in -reiht
umfangreicher Steife. Sorerft toerben nun, nadibem über biefe
Stage 'technifche unb juribifdhe ©Wachten haben eingeholt
werben müffen, bte SBaffertoerïanlagen in ber Seifen au in
Angriff genommen. Siefelben bieten einen Außeffett bon
cirïa 1500 HP. (Sine tommiffion oon Sämännern unb
©ewerbetreibenben foil getoähtt toerben, Welche p unterfudjen
hat, wie biefe Gräfte für bie SnbuftrieHen unb Sleingetoerbe*
treibenben am nufbrtngenbfien tönnen pr Sertoenbung ge*
bracht Werben.

Sann toerben auch bie Srojette ftubiert, wie bie Sräfte
ber tanber unb beS §agenedfanals nach ber Stabt Sern
geleitet werbe« tönnen. Schließlich 'Witt man auch 3« gleicher
gett ben SBafferguflnß ber Aare bei ben SBaffertoerïanlagen
an ber Statte, ber befonbers im SBinter oft fehr p toünfdjen
übrig laßt, bermehren unb reglieren, fo baß anch biefe elef*

trifche Sraftftation mehr als bisher auSgenüßt toerben tann.
Anch hierüber finb bon §errn Ingenieur AHemann in giiridß
Stubien gemacht worben. Aiit ber Ausführung biefer Sro*
fette ift enblich ein getoiffer Sann gebrochen unb bie Stabt
Sern wirb nun auch in bie Seihe ber 3nbuftrie= unb fèanbels»
ftäbte gewählt toerben müffen. („©etoerbe").

®ür einen eleftrifchen ïrant file bas Slateau tum
St. Seatenberg bon ber Srahtfeilbahn aus nach bem ©übe
bei Surorts würbe.ein SongefjionSgefuch eingereicht.

©Jeïtrif^e Straßenbahn ©rtmfel<^urïa. Sie Herren

p. Sachfchmib nnb ®. Strub haben bem ©ifenbahnbebartement
ein SonjeffionSgefnch für eine Straßenbahn ©rimfel » gutta
eingereicht. Sie Sinie beginnt beim Srünigbahnhof Ateiringen.
Son ©nitannen an foH bie ©rimfelftraße benüpt toerben.
Set ©letfeh geht bie Sahn auf bie gnrtaftraße unb führt
über ben $urfapaß na^ Anbermatt gum Anfc|luß an bie

profettierte ßinie ©öfshenen^Anbermatt.

See g-knta Srown, SoPert u. ©ie. in Sahen würbe

für bas gu grüubenbe ©leftrigttätStoerf Sonthofen
bie Siefernng beS Sreiphafen » ©eneratorS bon 5000 Solt
Spannung, ber Schalttafel unb SidjerheitSapparate für bie

©entrale, fotoie fämtlicher SranSformaioren für bas Set«

teilungSneß in Sonthofen unb Umgebung übertragen.

Achtung, Startftrom Au? Sourcolng wirb ber „Sölct
gtg." berichtet: Am 5. Aobember foüte ein Sampfleffel au?

einer Atafchtnenfabriï in Aoubaip nach ber hieftgen Spinnerei
bon ©ebriiber SubAer beförbert werben. Ser SBagen, auf
bem fleh ber Seffel befanb, wog mit- ber Saft 32,000 Silo»

gramra unb würbe bort 12 Sterben gegogen. 3n ber hieftgen
Aue Aeube mußte bas guïjrtoerï unter ber fehr ntebrtgen
Seitun g ber eleftrifcheu Straßenbahn htnburchfahren. hierbei
ïam ber SeitungSbraht mit bem Seffel in Serfthrnng, unb

es erfolgte unter mächtiger geuergarbe unb ftarïem ©eräafdh
eine eleftrifdhe ©ntlabung, bie fâmilidje Segleiter beS SBagen?

Unb bie 12 Sterbe gu Söben fihleuberte. Sie betäubten
Seute Ïamen nach einiger geit toieber gu fidfj, ebenfo bie

Sferbe bis auf eines, bas berenbet war. Atit größter Sor«

ficht würben bie Srahtenben befeitigt unb barauf ber SBagen

mit berftärfter unb neuer Sefpannung toeitergefchafft. Sie
fleh nachher ergab, hatte ber eleftrifche Strom bie SBagen*

beidjfel ber gangen Sänge nach gefpatten.

9lcucfte eibg. patente tut Söautuefeit.

S l a p p f e n ft e r b e r f ch l u ß, bon S. Sßerrenoub»3ncot

in Socle. — Ofen mit ©aShetg» unb Sochapparat,
bon Heinrich SrteS, Sogelfangftr.®23, gürich. — Srenner
für ©as, bon ber Schweig, ©alapparatenfabrilSoIothitrti.j
— Sieraufgug mit SicherheitSfangborrichtung, bon Ao&.

Soller, Aîech-, Sagerfir. 89, gürich- — ©aSenttoidlung?*
apparat für AlumininmfdhladengaSlicht, bon O.
Sogt, Sretfacherftr. 61, Safel.

Setfttcbetteê*
:d' >;

©enfer Schweigeriiorf. SaS „Sagbf. ber Stabt Aiet"

fchretbt: „SBte wtr ans gnberläffiger Quelle bernahmen,
baS Schtoetgerborf ber SanbeSauSfteünng, in ©enf nun boch

abgetragen, aber nicht tote man boranSfeßte, total perfd&ttJtuben,

tm ©egentetl foH eS für Siel unb befonberS für AtaggliÄI
für bte gulnnft einen AngtehungSpunït bilben, benn —
glaublich, aber wahr — ber als Sanmeifter borteil^aft be*

ïannte 3 o h- S t a f e r in Siel hat bie gange Anlage
erworben unb wtü fie auf feine Seftpng in 3Jiaggtingen

beptacieren. Aîtt Sergnügett; nehttten wir htebon Aotig
werben nic^t ermangeln, bie Unternehmung nach Sräfien 3"

unterftüßen.

„ Aeue AngiehungSlraft, neue Aeige — I unb bie

ftabt ift fertig."
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Handwerker- und Gewerbeverein Znterlaken. Die
Sonntag im Bernerhof stattgefundene Versammlung war
sehr zahlreich besucht. Neben andern Traktanden wurde
das einschlägige Reglement für ein anzulegendes Kredit-
schütz buch durchberaten und am Schluß einstimmig an-

genommen. Das Buch wird mit künftigem Neujahr in
Funktion treten. Auch die dasselbe führende Kommission
wurde gewählt. Möge dieses leider nötige Damokles-Schwert
seine Aufgabe erfüllen. Bezüglich der Hausierfrage erstattete
der Vorstand Bericht über den gegenwärtigen Stand dieser

Angelegenheit. Es konnte der Versammlung mitgeteilt werden,
daß sich das Belastungsmaterial gegen das Hausierun-
Wesen bei der Regierung in Bern anhäufe. Von alle«
Seiten werden die Regierung und die HH. Großräte wegen
dieser Landeskalamität bombadiert und, wie man hört, mit
Erfolg. Demnächst dürfte die Angelegenheit im Großen
Rate, zur Sprache kommen. Sicher ist, daß die Behörden
den allseitigen Begehren nach Abhülfe bald Gehör schenken

müssen, um so mehr, da es Sache der Kantone ist, wie
das Hausterwesen bei ihnen geregelt wird.

Schweizerischer Zieglerverein. Die Sektion Zürich hat
am letzten Freitag in Zürich ihre ordentliche Jahresversamm-
lung abgehalten. Nach Erledigung der Vereinsgeschäste wurde
noch beschlossen, die Produktion von großen Backsteinen zu
reduzieren, resp, deren Preis im Verhältnis ihres kubischen

Inhalts gegenüber den Normalsteinen festzusetzen und diesen

Beschluß auch den übrigen Sektionen zur Nachachtung zu
empfehlen. Der Vorstand wurde für eine neue Amtsdauer
bestellt aus Direktor Meyer-Sallenbach in Zürich (Präsident),
Direktor Blattner in Zürich (Quästor) und Wunderli in
Richtersweil (Aktuar).

Arveits. und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Schultische, f. d. Schule Gächlingen (Schaff-
Hausen). 10 Stück größere au Johannes Weber, Schreiner-
meister, 10 Stück kleinere au Gebr. Murbach, Schreiner,
beide von Gächlingen. ^

Wasserversorgung Ueßlingen. Hanfschläuche,
Standrohre, Wendrohre an Sutter in Thayngen; Schlauch-
wagen an Karl Würgler in Feuerthalen. ^

Der Umbau eines Stückes Rheinwuhr im
Domleschg wird an Accordant Pet. Camenisch in Kazis
vergeben.

Eisernes Gel änderd. Bachbrücke Nieder-
st ei um nur an Albert Steibe, Schmied, in Sünikon.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neue Wasserwerkanlagen bei der Stadt Bern. Nun
soll mit der Ausnützung der schönen Wasserkräfte der Aare
bet der Stadt Bern Ernst gemacht werden und zwar in recht
umfangreicher Weise. Vorerst werden nun, nachdem über diese
Frage Technische und juridische Gutachten haben eingeholt
werden müssen, die Wasserwerkanlagen in der Felsen au in
Angriff genommen. Dieselben bieten einen Nutzeffekt von
cirka 1500 Ll?. Eine Kommission von Fachmännern und
Gewerbetreibenden soll gewählt werden, welche zu untersuchen
hat, wie diese Kräfte für die Industriellen und Kleingewerbe-
treibenden am nutzbringendsten können zur Verwendung ge-
bracht werden.

Dann werden auch die Projekte studiert, wie die Kräfte
der Kander und des Hageneckkanals nach der Stadt Bern
geleitet werden können. Schließlich will man auch zu gleicher
Zeit den Wasserzustuß der Aare bei den Wasserwerkanlagen
an der Matte, der besonders im Winter oft sehr zu wünschen
übrig läßt, vermehren und reglieren, so daß auch diese elek-

irische Kraftstation mehr als bisher ausgenützt werden kann.
Auch hierüber sind von Herrn Ingenieur Ällemann in Zürich
Studien gemacht worden. Mit der Ausführung dieser Pro-
jtkie ist endlich ein gewisser Bann gebrochen und die Stadt
Bern wird nun auch in die Reihe der Industrie- und Handels-
städte gezählt werden müssen. („Gewerbe").

Für einen elektrischen Tram für das Plateau von
St. Beatenberg von der Drahtseilbahn aus nach dem Ende
des Kurorts wurde ein Konzessionsgesuch eingereicht.

Elektrische Straßenbahn Grimsel-Furka. Die Herren
F. Bachschmid und E. Strub haben dem Eisenbahndepartement
ein Konzesstonsgesuch für eine Straßenbahn Grimsel-Furka
eingereicht. Die Linie beginnt beim Brünigbahnhof Meiringen.
Von Guttannen an soll die Grimselstraße benützt werden.
Bei Gletsch geht die Bahn auf die Furkastraße und führt
über den Farkapaß nach Andermatt zum Anschluß an die

projektierte Linie Göscheneu-Andermatt.

Der Firma Brown, Boveri u. Cie. in Baden wurde

für das zu gründende Elektrizitätswerk Sonthofen
die Lieferung des Dreiphasen - Generators von 5000 Volt
Spannung, der Schalttafel und Sicherheitsapparat« für die

Centrale, sowie sämtlicher Transformatoren für das Ver-
teilungsnetz in Sonthofen und Umgebung übertragen.

Achtung, Starkstrom Aus Tourcoing wird der „Köln
Ztg." berichtet: Am 5. November sollte ein Dampfkessel aus
einer Maschinenfabrik in Roubaix nach der hiesigen Spinnerei
von Gebrüder Duviller befördert werden. Der Wagen, auf
dem sich der Kessel befand, wog mit der Last 32,000 Kilo-

gramm und wurde von 12 Pferden gezogen. In der hiesige»
Rue Neuve mußte das Fuhrwerk unter der sehr niedrigen
Leitung der elektrischen Straßenbahn hindurchfahren. Hierbei
kam der Leitungsdraht mit dem Kessel in Berührung, und

es erfolgte unter mächtiger Feuergarbe und starkem Geräusch

eine elektrische Entladung, die sämtliche Begleiter des Wagens
und die 12 Pferde zu Boden schleuderte. Die KWbten
Leute kamen nach einiger Zeit wieder zu sich, ebenso die

Pferde bis auf eines, das verendet war. Mit größter Vor-
ficht wurden die Drahtenden beseitigt und darauf der Wagen
mit verstärkter und neuer Bespannung weitergeschafft. Wie

sich nachher ergab, hatte der elektrische Strom die Wagen-
deichsel der ganzen Länge nach gespalten.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.

Kla p p f e n st e rve r s chluß, von I. Perrenoud-Jacot
in Locle. — Ofen mit G as heiz- und Kochapparat,
von Heinrich Fries. Vogelsangstr/23, Zürich. — Brenuer
für Gas, von der Schweiz. Gasapparatenfabrik SolothM. -

— Bieraufzug mit Sicherheitsfangvorrichtung, von Rob.

Soller, Mech., Lagerstr. 39, Zürich. — Gasentwicklung?-
apparat für Aluminiumschlackengaslicht, von O.
Vogt, Breisacherstr. 61, Basel.

Verschiedenes. ".Fâ

Genfer Schweizerdorf. Das „Tagbl. der Stadt Viel"

schreibt: „Wie wir aus zuverlässiger Quelle vernähme», wird

das Schweizerdorf der Landesausstellung in Genf nun doch

abgetragen, aber Nicht wie man voraussetzte, total verschwinden,

im Gegenteil soll es für Viel und besonders für
für die Zukunft einen Anziehungspunkt bilden, den» — un-

glaublich, aber wahr — der als Baumeister vorteilhast ie-

kannte Io h. Bla s er in Viel hat die ganze Anlage käWs
erworben und will sie auf seine Besitzung in Magglingen

deplacieren. Mit Vergnügen nehmen wir hievon Notiz und

werden nicht ermangeln, die Unternehmung nach Kräften Z«

unterstützen.
„Neue Anziehungskraft, neue Reize l und die

stadt ist fertig."
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Sauwefet» inguruß. Slntauf ber ©onnenberg*
Itegenfißaft burcß bie ©tabt. ©er Saufpreis für
bas 25,160 faffenbe Streut Betrögt 750,000 gr. ; in»
Begriffen finb auf beut Slreal beftnblidje ©ebäulicßteiten unb
gWoBilior im SBert bon 197,475 gr. Dßne ©iStuffion
tourbe bout ©tabtrat ber Slnîauf befcßtoffen unb es foil auf
SBmtfcß ber Sommifffon biefer Sefcßluß ber ©emetnbeabfttm*

mung unterteilt werben. 3« ßanben beS ©tabtrateS äußert
ber Referent, Herr ©raf, als SButifdß ber Sommiffton, es

möchte auf bem ©onnenbergareal ein Slaß für eitt 20 aif e n »

Baus referotert Unb bie©erraffe ber Sebölferungungeßinbert
zugänglich BeBalten werben.

©aê ©tanbbilb Butt Sûïfl Seuatfiß in SebenSgröße
für bie ßoße Stifcße in ber ©iebelfront beS großen Neubaues

„3ur Surg" Beim Saßnßof ©nge (Seftßer: Subwig u. DHtter

in ©Baiweil) Wirb gegenwärtig int Silbßaueratelier S i c a r t
bafelBft ausgeführt unb nerfprießt ein feßr gelungenes SBert

Ztt werben, ©er SSicari'fd&e Senatfcß, nach einem in ber

3ürd|er ©tabtbibliotßet liegenben portrait beS großen grau»
bünbnerifeßen SoltSfüßrerS mobeliert, ficht aber ganz anberS
aus als ber Sarzagßi'fcße im ©t. ©aller SDtnfeum.

SßeftolBjjtbettfittal itt gürteß. ©ie engere Sommiffton
für ©rrießtung eines fßeftalozztbentmalS in 3*iridö ftettt ber
großen Sommiffion folgenbe Slnträge: SUS Sßlaß für bas
Ijeftalozzibentmal ift ber Stmßefcßerplaß zu Wählen. ©aS
©entrnal ift in l'/^fadjer SebenSgröße in Sronze unb mit
illuftratiben Reliefs auszuführen, 811S SoftenpreiS wirb bie
©umme bon 70,000 gr. auSgefefet. ©ie; Sammlung bon
Seiträgen ift ebent. ohne einen SunbeSbeitrag weiterzuführen.
3ur Erlangung eines ©enïmalentwurfeS wirb eine allgemeine
tonfurrenz eröffnet, ©ie engere Sommtffion wirb Beauftragt,
eine ©ubflrißentenberfammluug einzuberufen, welker bie 8ln=
träge ber größern Sommtffion zur enbgülttgen Sefcßtußfaffung
unterbreitet werben.

ffteue Söwen Don Urê ©ggettfdjwüer. Sin ber See«

ftraße in gottifon, ©renze DtieSBacß, finb in einem ©arten
ießt bier ftetnerne Söwen z« feßen, nämlicß neben Ben zwei
alten nun zWet neue, welcße Urs ©ggettfcßwiler, Silbßauer,
bort im greten biefen Herbft ausgeführt hat. Ueber ben

Unterfcßieb zwifeßen ben neuen unb alten Söwen ïann man
bon einfachen Slrbeitern bie treffenbften Urteile hören.

©eißtttfum SBmtertßur. ©er DtegierungSrat Beantragt
bem SantonSrat ben Slntauf ber ©gg'fcßea Siegenfehaft beim
©eeßnitam in äßintertßur zum greife bon 120,000 gr.
Sei ber ftets waeßfenben grequenz beS ©ecßnitumS unb ber
Stotmenbigfett ber Slnglieberung neuer Slbteilungen. im 3u«
fammenßang mit ben Slnforbernngen beS prattifeßen Serufs«
le&etts haben fieß bie ääumlicßteiten beS XecßnitnmS als
nngenügenb erwiefen unb feßon feit Sahren mußte auf Soften
ber ©tabt Sölntertßur außerhalb beS ©ecßnitumgebäubeS eine
Untertunft gefueßt werben, ©eit Seginn beS ©cßuliahreS
1895/96 finb Bereits, auch einige Sotalitäten ber ©gg'fdßen
Siegenfcßaft für bie Unterbringung ber §anbelSabtei!nng bes
©ecßnttnmS, benußt Würben. ©S ift beabjichttgf, im Saufe
ber 3aßre nach äSornaßme einiger unwefenttießen Umbauten
Weitere Slbteilungen baßtn zu bislozieren, um bentenigen
Schulen, weldje gemäß ben Sebürfntffen ber Sprays unb ber
Sfiiffenfcßaft eine ©rweiterung erfahren haben unb bereu
Moratorien bementfprecßenb eingerichtet werben muffen,
wehr Dtaurn zu einer gefunben ©niwtctlung zu geben. @S
Tatteu in biefer Seztehung zur Seit wefentlicßbie ©dßnlett
für Sautechniïer, -Dlafcßtnenteißniter, Seinmecßanifer nnb
Wtroteöhnifer in Setracßt.

©ie neue SRheinbabanftalt in Söafel fott aus ©Ifen
lottftrniert unb mit §olz bertleibet werben, ©ie SafftnS
haben zufammen int ÜDitttel eine Sänge Don 61 SDteter, Bei
einet Sreite bon 12 -Dieter, ©ie finb mit berftellBaren
«oben berfeßen, baßer abteilbar für ©eßwimmer unb Slicßt«
Khwtmmer. SRings um bie SafjinS ßnb über ©oeßwaffer

bie Sintieiberäume plaziert, bnreß Duerwänbe in einzelne
Sellen gefeßieben ; bie 3aßl biefer 3eKen beträgt 230. Ueber
ben ©ängen nnb ben Slntleibeßläßen ift ein Slecßbacß an«
gebracht; bie SaffinS jinb mit 3alouften abgebest.

Sur Sergleicßnng mit ber befteßenben @t. Soßannbab»
anftalt fei bemertt, baß bereu SafjinS einen gläcßenraum
oon 432 öuabratmeter haben, wäßrenb bie SafjinS ber
ßrofettierten Slnftalt auf ber Sreite 750 Quabratmeter
meffen. ©ie Soften beS SaueS ber Stßeinbabanftalt finb
berechnet auf 150,000 gr. ©abei finb bie Soften beS

UferfdßnßeS mit 15,000 gr. inbegriffen; bie ©rftellung ber
©oßle im ©t. 3lI6anrßeinWeg bagegen fällt z« haften beS

aUgemeiuen SrebitS für Sanalifation. ©ie Slnsfüßrung wirb
zwei 3aßre erforbern; mit ben Slrbeiten tann früßeftenS
naeß SReujaßr 1897 begonnen werben.

©er StegierungSrat legte bem ©roßen Stat folgenben
SejcßlüffeSentwurf oor: „©er ©roße Sftat beS SantonS
Safetftabt genehmigt bas oom StegierungSrat Borgelegte
Sßroiett einer Stßeinbabanftalt auf ber Sreite unb bewilligt
für beffen Slusfüßrnng einen Srebit Bon 150,000, weither
angemeffen auf bie Saßre 1897 unb 1898 zu Berteilen ift."

Jïeweh SBtbliotheÏBebânbe ©afel. ©ie alten Stäume

waren für bie toftbare, immer meßr fieß bereießernbe Sücßer»
fammlung z« eng geworben. Sin ber @<te ©<ßönbeinftraße=
Sernouüiftraße würbe ein neues ©ebänbe erftettt, welcßeS

in feiner ©rfeßeinung her Sebentuug uub SBürbe ber Slnftalt
glüctlicßen SluSbrud gibt. ©aS gaffnngSBermögen beS Sücßer=
magazinS beträgt 358,750 Säube, baSjentge beS fenerfießeren
©anbfißriftenraumeS 7200 Sänbe. Sitte Stänme beS ©ebänbeS

finb eleltrifcß beleuchtet nnb werben bnreß Dtieberbrncfbam'pf»

ßeizung erwärmt, ©ie Soften beS SaneS unb ttRobiliarS
waren auf 817,450 gr. Beranfcßlagt. Sin bie bnreß ben
San bem ©taate erwaeßfenen SluSgaben ßat bie Sltabemijcße
©efettfeßaft Bon oornßerein einen Seitrag Bon 400,000 gr.
Zngeficßert.

neue Sujerner ÜBaßttßbf ïoftet laut Soranfcßlag,
mit Snbegriff ber zweifpnrigen SnfaßrtSlinien gr. 8,617,000.
©ie Stfßaffuug biefeS Sap itals ßgbert bie Bier Serwaltungen
Bertraglicß unter fieß Oerteilt, wie folgt: ©entralbaßn 32,5,
3nra»©implon=Sahn 25,4, Storboftbaßn 22,5, ©ottßarbbaßn
20,5 Sßrozent. ©abei ift amß Beneinbart worbeu, baß ber

Saßnßof Suzern nießt meßr wie bis baßtn alleiniges ©igentnm
ber ©entralbaßn, fonbern gemeinfameS ©igentnm ber Bier
Säßnen fein folle, ©ie ©entralbaßn beforgt ben SetriebS»
nnb UuterßaltnngSbienft auf gemeinfame tttecßnung.

Siutßlueeeltion. ©en eibgenöffifßen Diäten wirb be»

antragt, für bie gänzliche Sottenbung beS Sintßwertes eine

SnnbeSfubBention Bon 217,500 gr. zupfiöiern, unter Se«

bingnng, baß bie Sanalftrecle Bon ©rßnau Bis Süricßfee in
10 3aßren, bie übrigen Sauten in 15 Saßren ausgeführt
fein werben.

gür bie Sorreïtlon ber ©ßur im Santon ©ßurgau ift
bie britte SaßreSrate ber StacßfnbBention im Setrage Bon

90,000 gr. ins eibgen. Sübget aufgenommen.

Sebtê unb Sauplan, Honorar, ©er feßr ßäußg
Bortommenbe gatt, baß jemanb fi<h Bon einem Saumeifter
proBiforifcß bie Slufftettung einer Softenberecßnnng für eine
Saute maeßen läßt, um auf ©rwnb berfelben über bie Sor=
nxtßme ber Sauarbeiten fcßlüfßg zu werben, füßrte neuließ

ZU^ einem ißrozeß, in welcßem ber Saumeifter objiegte. ©iefer
herlangte 450 gr. für Slnfertigung Bon. Sanplänen nebft'
Softenberecßnung für bie Umbaute einer Stegenfcßaft. ©er
bettagte Hauseigentümer wehrte fieß gegen biefe Dtecßnung
unb wanbte, wie bfeS in fqlcßen gätten z« gefeßeßett pflegt,
ein, er habe nur bie Slnfißt beS SaumeifterS über bie

Bermutlicßen Soften eines Umbaues berneßmeu wollen unb
ßß Borbehalten, fpäter befinitiBe P«ne ausarbeiten zu
laffen, wenn bie Saufumme feine Sräfte nießt überfteige.
©er Saumeifter ßabe ben erhaltenen Sluftrag überfßritten.

Nr. SS Illustrierte schweizerische Handwecker-ZeUung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) 603

Bauwesen in Zürich. Ankauf der Sonnenberg-
liegenschaft durch die Stadt. Der Kaufpreis für
das 25,160 m,2 fasfende Areal beträgt 750,000 Fr.; in-
begriffen sind auf dem Areal befindliche Gebäulichkeiten und
Mobiliar im Wert von 197,475 Fr. Ohne Diskussion
wurde vom Stadtrat der Ankauf beschlossen und es soll auf
Wunsch der Kommission dieser Beschluß der Gemeindeabstim-

«mng unterstellt werden. Zu Handen des Stadtrates äußert
der Referent, Herr Graf, als Wunsch der Kommisston, es

möchte auf dem Sonnenbergareal ein Platz für ein Waisen-
Haus reserviert und die Terrasse der Bevölkerung ungehindert
zugänglich behalten werden.

Das Standbild von Zürg Jenatsch in Lebensgröße
für die hohe Nische in der Giebelfront des großen Neubaues

„Zur Burg" beim Bahnhof Enge (Besitzer: Ludwig u. Ritter
in Thalweil) wird gegenwärtig im Bildhaueratelier Vicari
daselbst ausgeführt und verspricht ein sehr gelungenes Werk
zu werden. Der Vicari'sche Jenatsch, nach einem in der
Zürcher Stadtbibliothek liegenden Portrait des großen grau-
bündnerischen Volksführers modeliert, sieht aber ganz anders
aus als der Barzaghi'sche im St. Galler Museum.

Pestalozzidenkmal in Zürich. Die engere Kommission
für Errichtung eines Pestalozzidenkmals in Zürich stellt der
großen Kommisston folgende Anträge: Als Platz für das
Pestalozzidenkmal ist der Linthescherplatz zu wählen. Das
Denkmal ist in 1 ^-fâcher Lebensgröße in Bronze und mit
illustrativen Reliefs auszuführen. Als Kostenpreis wird die
Summe von 70,000 Fr. ausgesetzt. Die Sammlung von
Beiträgen ist event, ohne einen Bundesbeitrag weiterzuführen.
Zur Erlangung eines Denkmalentwurfes wird eine allgemeine
Konkurrenz eröffnet. Die engere Kommission wird beauftragt,
eine Subskribentenversammlung einzuberufen, welcher die An-
träge der größern Kommission zur endgültigen Beschlußfassung
unterbreitet werden.

Reue Löwen von Urs Eggenschwiler. Au der See-
straße in Zolliko», Grenze MeSbach, sind in einem Garten
jetzt vier steinerne Löwen zu sehe«, nämlich neben den zwei
alten nun zwei neue, welche Urs Eggenschwiler, Bildhauer,
dort im Freien diesen Herbst ausgeführt hat- Ueber den
Unterschied zwischen den neuen und alten Löwen kann man
von einfachen Arbeitern die treffendsten Urteile hören.

Technikum Winterthur. Der Regierungsrat beantragt
dem Kantonsrat den Ankauf der Egg'schen Liegenschaft beim
Technikum in Winterthur zum Preise von 120,000 Fr.
Bei der stets wachsenden Frequenz des Technikums und der
Notwendigkeit der Angliederung neuer Abteilungen im Zu-
sammenhang mit den Anforderungen des praktischen Berufs-
lebens haben sich die Räumlichkeiten des Technikums als
ungenügend erwiesen und schon seit Jahren mußte auf Kosten
der Stadt Winterthur außerhalb des Technikumgebäudes eine
Unterkunft gesucht werden. Seit Beginn des Schuljahres
1895/96 sind bereits auch einige Lokalitäten der Egg'schen
Liegenschaft für die Unterbringung der Handelsabteilung des
Technikums. benutzt worden. Es ist beabsichtigt, im Laufe
der Jahre nach Vornahme einiger unwesentlichen Umbauten
weitere Abteilungen dahin zu dislozieren, um denjenigen
Schulen, welche gemäß den Bedürfnissen der Praxis und der
Wissenschaft eine Erweiterung erfahren haben und deren
Laboratorien dementsprechend eingerichtet werden müssen,
mehr Raum zu einer gesunden Entwicklung zu geben. Es
fallen in dieser Beziehung zur Zeit wesentlich die Schulen
M Bautechniker. Maschinentechniker, Feinmechaniker und
Elektrotechniker in Betracht.

Die neue Rheinbadanstalt in Basel soll aus Eisen
konstruiert und mit Holz verkleidet werden. Die Bassins
Wen zusammen im Mittel eine Länge von 61 Meter, bei
»ner Breite von 12 Meter. Sie sind mit verstellbaren
Böden versehen, daher abteilbar für Schwimmer und Nicht-
ichwimmer. Rings um die Bassins sind über Hochwasser

die Ankleideräume plaziert, durch Querwände in einzelne
Zellen geschieden; die Zahl dieser Zellen beträgt 230. Ueber
den Gängen und den Ankleideplätzen ist ein Blechdach an-
gebracht; die Bassins sind mit Jalousien abgedeckt.

Zur Vergleichung mit der bestehenden St. Johannbad-
anstalt sei bemerkt, daß deren Bassins einen Flächenraum
von 432 Quadratmeter haben> während die Bassins der
projektierten Anstalt auf der Breite 750 Quadratmeter
messen. Die Kosten des Baues der Rheinbadanstalt sind
berechnet aus 150,000 Fr. Dabei sind die Kosten des
Uferschutzes mit 15,000 Fr. inbegriffen; die Erstellung der
Dohle im St. Albanrheinweg dagegen fällt zu Lasten des

allgemeinen Kredits für Kanalisation. Die Ausführung wird
zwei Jahre erfordern; mit den Arbeiten kann frühestens
nach Neujahr 1897 begonnen werden.

Der Regierungsrat legte dem Großen Rat folgende»
Beschluffesentwurf vor: „Der Große Rat des Kantons
Baselstadt genehmigt das vom Regietungsrat vorgelegte
Projekt einer Rheinbadanstalt auf der Breite und bewilligt
für dessen Ausführung einen Kredit von 150,000, welcher
angemessen aus die Jahre 1897 und 1898 zu verteilen ist."

Neues Bibliothekgebäude Basel. Die alten Räume
waren für die kostbare/immer mehr sich bereichernde Bücher-
sammlung zu eng geworden. An der Ecke Schönbeinstraße-
Bernoullistraße wurde ein neues Gebäude erstellt, welches
in seiner Erscheinung der Bedeutung und Würde der Anstalt
glücklichen Ausdruck gibt. Das Fassungsvermögen des Bücher-
Magazins beträgt 358,750 Bände, dasjenige des feuersicheren
Handschriftenraumes 7200 Bände. Alle Räume des Gebäudes
find elektrisch beleuchtet und werden durch Niederdruckdampf-
Heizung erwärmt. Die Kosten des Baues und Mobiliars
waren auf 817,450 Fr. veranschlagt. An die durch den
Bau dem Staate erwachsenen Ausgaben hat die Akademische
Gesellschaft von vornherein einen Beitrag von 400,000 Fr.
zugesichert.

"''à'Ger neue Luzerner Bahnhos kostet laut Voranschlag,
Mit Inbegriff der zweispurigen Zufahrtslinien Fr. 8,617,000.
Die Beschaffung dieses Kapitals haben die vier Verwaltungen
vertraglich unter sich verteilt, wie folgt: Centralbahn 32,5,
Jura-Simplon-Bahn 25,4, Nordostbahn 22,5, Gotthardbahn
20,5 Prozent. Dabei ist auch vereinbart worden, daß der

Bahnhof Luzern nicht mehr wie bis dahin alleiniges Eigentum
der Centralbahn, sondern gemeinsames Eigentum der vier
Bahnen sein solle. Die Centralbahn besorgt den Betriebs-
und Unterhaltungsdienst auf gemeinsame Rechnung.

Linthkorrektion. Den eidgenössischen Räten wird be-

antragt, für die gänzliche Vollendung des Linthwerkes eine

Bundessubvention von 217,500 Fr. zuzusichern, unter Be-
dingung, daß die Kanalstrecke von Grynau bis Zürichsee in
10 Jahren, die übrigen Bauten in 15 Jahren ausgeführt
sein werden.

Für die Korrektion der Thur im Kanton Thurgau ist
die dritte Jahresrate der Nachsubvention im Betrage von
90,000 Fr. ins eidgen. Büdget aufgenommen.

Devis und Bauplan, Honorar. Der sehr häufig
vorkommende Fall, daß jemand sich von einem Baumeister
provisorisch die Aufstellung einer Kostenberechnung für eine
Baute machen läßt, um auf Grund derselben über die Vor-
nähme der Bauarbeiten schlüssig zu werden, führte neulich

zu einem Prozeß, in welchem der Baumeister obsiegte. Dieser
verlangte 450 Fr. für Anfertigung von Bauplänen nebst

Kostenberechnung für die Umbaute einer Liegenschaft. Der
beklagte Hauseigentümer wehrte sich gegen diese Rechnung
und wandte, wie dies in solchen Fällen zu geschehen pflegt,
ein, er habe nur die Ansicht des Baumeisters über die

vermutlichen Kosten eines Umbaues vernehmen wollen und
sich vorbehalten, später definitive Pläne ausarbeiten zu
lassen, wenn die Bausumme seine Kräfte nicht übersteige.
Der Baumeister habe den erhaltenen Auftrag überschritten.
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^rmfeffel mit Se&erplftermtg, ©effet au? bec fgl. Dieftbenj ttt SWiindjen.

be? 17. 3a|r(juttbertg. Sgl. S3urg ttt Dürnberg. 18. Satjrßttnbert.

9tetd)geft(jnißter bergotbeter Sifcf) mit Sngelbföbfen, SRufdjel« uttb sstumentoerï.

17.—18. Saßrljunbert.

SSerïleitterte fRefjrobuftion au? „^Rbßef utter §tiCarten" born 3lu?gange be? SOÎiftelalterS bi? jurn ©übe be?
18. Satjrtjunbert?, au?getoätjtt uttb herausgegeben bon Jrbatßert gloeper. 50 Safein ©rofifbtio tu fßptograpßie

.• unb Sicïjtbrucî bon §of. |Vfßert in SKüncben. fßrei? in eleganter 25?abbe ÜRart 30.
3m SInfcfjlufj an bie bom Sunfibertag 3of- Ulbert in SRüncßen frußer publizierten ïunftgetoerblidjen

©ammeltberfe: „gammCmtg tum gefeit in aJTe» #tifarfen", „5eutf<ße gdjmiebearßetfen aus fünf §afjr-
Çnuberfeu" uub „§efdjanebete fitter bes XVI,—XVlll. ^aÇtÇuuberfs"; tbetcße beu ungeteilten SöeifaCt alter
Sntereffenten gefunben pben, erfcßeint nun bie Sammlung bon „Kobeln in alten ©titarten", toetctje bte
fdjönften gefcßHißten Strbeiten au? ben Sammlungen be? ©ermantfcßen SRufeum? in Siurnberg, ber tönigt.
Hofburg in äJtündjen, be? giirften gugger in StugSburg tc. entptt unb prrtidje SSorbitber für bie Sunfintöbet«
fabrtïation, §o%f(|niprei, Slrdjitettur unb Sunftgefdjicfjte bietet.

©tnßl mit gefirnißter Seßne.

18. Satjrpubert. 1. ©ülfte
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Armsessel mit Lederpolsterung. Sessel aus der kgl. Residenz in München,
des 17. Jahrhunderts. Kgl. Burg in Nürnberg. 13. Fahrhundert.

Reichgefchnitzter vergoldeter Tisch mit Engelskiipfen, Muscheln und Blumenwerk.
17.—18. Jahrhundert.

Verkleinerte Reproduktion aus „WSVel aller Stilartcn" vom Ausgange des Mittelalters bis zum Ende des
18. Jahrhunderts, ausgewählt und herausgegeben von Adalbert Itoeper. 50 Tafeln Großfolio in Photographie

und Lichtdruck von Jos. Albert in München. Preis in eleganter Mappe Mark 30.
Im Anschluß an die vom Kunstverlag Jos. Albert in München früher publizierten kunstgewerblichen

Sammelwerke: „Sammlung von Hefen in allen Slilarten", „Deutsche Schmiedearbeiten aus fünf Jahr-
Hunderlen" und „Geschmiedete Kitter des XVI—XVl». Jahrhunderts", welche den ungeteilten Beifall aller
Interessenten gefunden haben, erscheint nun die Sammlung von „Möbeln in allen Stilarten", welche die
schönsten geschnitzten Arbeiten aus den Sammlungen des Germanischen Museums in Nürnberg, der königl.
Hofburg in München, des Fürsten Fugger in Augsburg :c. enthält und herrliche Borbilder für die Kunstmöbel-
fabrikation, Holzschnitzerei, Architektur und Kunstgeschichte bietet.

Stnhl mit geschnitzter Lehne.
18. Jahrhundert. 1. Hälfte
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Sagegen ttjiE er freiwillig 100 $r. für feine iDtitbe
Bejahen-

@8 [teilte ftdj aber heraus, bajj eine Stoftenberechnutig
o£jne Anfertigung bon Sètailplanen gar ntdjt möglich gewefen
Wäre unb ba§ geforberte Honorar, welche? Bon 500 fÇr.

auf 450 gfr. rebujtert werben war, entfoçradj bem ïarif
bel fcJjweijerifdjen Sngenieur» unb ArchtteïterineretnS (1,8%
ber SSaufumme Bon 25,000 g?r.) Au<| fchien eS, bafr nicht
nur eine SofienberecJjmtng, fonbern aud) Sßläne ßeftettt
worben waren. Möglich fei e§ aHetblngl, fagt.bal Urteil,
bajj jtch ber S.ftagie Bei ber SefteHung leinen rechten
SSegriff Bon ben bamit Berbunbenen Arbeiten unb Soften
»achte unb bie SBefteDung nicht erteilt hätte, wenn ihm
Bewnfet gewefen wäre, bafe bie @adje etwa 500 3fr. Soften
werbe. ©in folcher Srrfu» hinbert aber bie SSerBihblichfeit
bei Vertrages nicht; benn ber S3e£ïagte ïonnte boch nicht
BorauSfepen, bafs bie Arbeit unentgeltlich ober unter ben
üblichen SXnfä^en beforgt werbe. ®ie 450 gr. würben
beshälb pgefprodjen unb alle Soften ber unterliegenben
Sßavtei auferlegt. (Salier SiBilg.)

$a§ neue ©djtff, ba§ bie Sambffchiff ' ©efeUfdjaft
2h uner unb Srienprfee Bei ber girma @f<|er, Sßpfj u. die.
in Sürth beftellt hat unb ba§ eine Sterbe bei SSriengerfceS

fein wirb, foH ben Stamen „3 u n g f r a u" tragen unb mit
einer SütafcJjine Bon 450 Sßferbefräften ausgerüstet fein. Süttt

bem San würbe Bereits begonnen, unb e§ ift p erwarten,
bafe bie hereinborte, etwas ïnrg bemeffene Saufrift (1. Suit
1897) eingehalten werben îattn ; bie „Snngfran" Wirb atfo
f(|on in ber nächften @aifon ihre fahrten beginnen.

2)er StuêfleKungSBerein bel SejirfS Sarganê ($räfi»
bent S)r. Säger in Dtagaj) will nächfteS Sahr eine farganfer»
lünblfdje Snbuftrie», ©ewerbe» unb SanbWtrtfd&aftSauSfteüung
Beranftalten unb zwar in ütagaj. Sei ber Sielfeitigleit
ber in biefem Segirî betriebenen Snbuftrie» unb ©ewerbl»
gweige nnb beS bodbentwicfelten ©artenbaul in ütagaj unb
Sütels wu| biefe AulfteHung fehr intereffant werben unb Se»

jucher ans allen Seilen ber «Schweis anziehen, BefonberS-
toentt fleh bie ©rojjinbuftrie auch gut Beteiligt (b. h- bie ga»
Briten in SBaEenftabt, 3)telS, fJlumS, ïïînrg 2c) $ür bas
Sauwefen hoben befonberS bie Schiefer Bon Sfäfers, bie
©entente Bon SBattenftabt, bie röten 2Mferplatten, bie Dolomite
Bon Unterlegen, bie fdjwarjen fütarmore am gufse ber Sur»

ftrften»AlBierIette zc. Sebentung.

ttnterirbifd). Seim ©raben einer SieSgrube im fogen.
SBihacter, etwa fünf Sütinuten Born Schiefe Dteichenbadj (Sern)
entfernt, ift man am fjfreitag auf einen fehr gut erhaltenen
nnterirbtfchen ©ang Bon etwa 1,40 fületer J&ölje unb 1 fületer
Sreite geftojjen. ©ie Sänge beS ©anges wirb Bon Seuten,
bie benfelben befidjtigt, auf ca. 400 Sületer gefchäfet.

btlltgfien greifen franfo Safet? Offerten unter ©ptffre 611 an bie
©jpebition b. SI.

613. 38er hätte eine < gebrauchte Saitglocbbolirmafätne für
ipotz billigft abzugeben?

613. 33er liefert fcfjöne gefepmtebete genfier«Stre{(her unter
Sorreiber nnb wie teuer ba§ ©aufenb?

614. 38o tonnte man ganz ïletne ©ampfmafchinchen mit
Settoifeuerung beziehen? (Sin folcpel Wäre pm Setriebe eine!
tteinen §oIzbrepbänfchenS beftimmt. 3Bie würbe fidj ber 5BreiS
ftetten

615. 38er liefert Sittnteffel, Kompofttton für ©taccSOlafcptiten,
ferner aller Art Dtotgufj, ©etbgufj uttb ©tfenguh

616. SBürbe fich für eine fletne med). ©djreinerwertftätte bie
Schaffung einer ©tmamomafhine für 8—12 Sautpen rentieren
unb empfehlen? Sonnte biefel.be nebft leicbten Arbeitgmafdjinen
ohne groben unb nachteiligen ©inftufj non ber ©ranlmtffiott aus
betrieben werben SBte Biel Straft würbe' fie abforbieren ünb wer
würbe eine foldje liefern? SetriebStraft ©urbine.

617. 38er ïonnte mir mitteilen, wie man einem 2i/jjährigen
gutgehälteitett Sferb ba§ plöfslict) auftretenbe Soppen bertreiben tann?

618. 28er oerferttgt 2Jte|qer.§actmeffer ganj bon ©tahl?
619. 28er liefert hölzerne IRoIIIäben unb Sßerfiennen Offerten

an eteftrifche ©ägerei ©ölothürn.
630. 38er liefert unter ©arantie SBinbflügel mit 28affer»

bruet ober an bie ©ranSmiffion für ©eigWarenfabriten, 3Birtf(haften,
Steftaurantä j:. 38er hat einen SBinbflügel famt ©cpwungrab für
ein §ohtochfeuer p oetfaufen?

frans - <pr Mr fram
gürtöe«.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftebegehren, Neohfirage«
naeh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen ; für Aufnahme von Fragen, die
»aîgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufegeeuohe eto.) wolle man 60 Ottfc

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
Aufgenommen.

606. 38er liefert SKartiermafchinen für Stifienbrrtter? Offerten
•mit fßreiSlifte an ilipbt, Sohr u. ©ie., Sern,

ij.: 607. 38er liefert ÜKaiihinen pm treffen bon ©orf (©urben),'
um ba8 SGSaffer auSppreffen?

608. 38er liefert per fich noch in gutem guftanbe befind,
benbe Sanbfägen, eine mit Kraft, bie anbere mit ^anbbetrieb

609. SBelChe ©ifengiehereien ber ©<hwetj ober beä ©roh«
herpgtumS Saben liefern fanbern, homogenen, gut bretjbaren ©ifen«
gufj, nach SHelattmobetirn ünb SffletgÜernfaften ©ewicht ber ein»

jelnett Stüde 0,5—2 Ko. Offerten mit Slngabe ber Siefergeit unb
be§ ißreifeS per Ko. unter 9lr. 609 pr SBeiterbefötberung an bie
©ïpebition.

610. 38er wäre Käufer^ bb,n fdjönent fChwarjem ©rlenholj,
Wie foöte folcheS gefchniiten werben unb wa8 wirb per ms bephH?

611. 38er liefert fofort unb im Sanfe biefeS SBinterS einige
38aggonS galjbretter, 24mm biet, lantig gefchniiten, uftb p welch

3Intttionten.
Stuf grage 539. SBünfche mit gragefteller in Korrefponbenj

p treten. 33. Stauchet, Seoei).
Stuf ^rage 550. SEBiinfcfje mit grageftelter in Korrefponbenj

p treten. ©. Slop, 3Jie<hanifer, gaprwangen (Stargau).
Stuf «frage 560. Untergeichnete ftnb Lieferanten bon ©ec»

torium. Sacpofen it. §artmann, lifter.
Stuf grage 575. SBenben ©ie fich geft. an ©amuet ttTcüüer,

Sölechaniter, rae du Parc 94, ©hauj»be«^onb§.
Stuf Çrage 579. 3- n. K. Stumer, Sürich IV, fabrijieren

at§ Spezialität ïtetnere 2Käffenartifet in §arthotj nnb bitten um"
nähere Stngaben.

Stuf grage 579. ©te wollen fich geft. cm bie §otzWarenfabri!
; bOit @eBr. Kaifer, @tan§, wenben.

• Stuf g-rage 579. Wlein auggebetjnter §otjborrat ermöglicht
mit,' auf jebwet^e Spezialität rttich btHigft eintaffen zu tonnen.

' 33enben ©ie _ftch baher geft. an Sltf. SBeip in SRammern (©hnrg.)
Stuf grage 580. ©..Sin!ert«©iegwart,©peziat«3ugenieur im

©ranSmiffionSbau in Safet, liefert fehr zwedmäpige Sorgetege mit
Stugrüdeo für §otzbrehbän!e. 33enben ©te fich ruhig an biefe
gtrma.

Stuf, Srage 581. Sin Lieferant bon KäSIeim, befieS nnb be»

währtefieS Slltttel zum Kaltleimen, per Kilo zu 80 ©tS. g. 3. Dlenotb,
med), ©chinbetfabrif, ©taufen b. Senzburg.

Stuf fÇrage 583. SBenben ©ie fich au bie girma 81. ©enner
; in 9îiéter§Weit, welche Shnett" biefe Seftanbteite gut unb bittig

tiefem tann.l
Inf grage 585. ©urchtöcherteä Stech » ©afetn lönnen ©ie

«bei St. ©enner in DttäjÜerSWetl beziehen.
Stuf gra'ge 585. SBünfcpe mit grageftetter in Korrefponbenj

dàu treten. §. SBernti, mech. SBertfiätte, ^oltigenftrabe 21, Sern.
Stuf fjrage 587. ©orfmuH ift_al§ fepr fdjteihter 38ärmeteiter

'unb wtrïfamér ©chatlbämpfer wo|t ba§ borzügtichfte SJlateriat zur
"StnäfüIIung bon ffuPöben 2C., zübem fäulntäwibrig uüb fehr-leicht,
©ottfr. ©dpufter in Sürid).

^uf grage 589. Unterzeichneter ift für anlagen zur gabri«
dation bon ©ägemehtbriquetteg ©peziatifi unb fleht mit bem au§«

'giebigften SJlateriat h'^für zu ©ienften. S8l. gr. SRartin, ©ib.il»,
ingénieur, Sürich.

auf grage 589 bemerfe ich, bäh fich bie Serwenbung beS

©ägmehteS zu leichten Saufteinen biet mehr rentiert, atâ zur
Sriquettierung. 3u tepterer finb bie SKafcptnen teuer, zu erfterer

j ebent. ganz zu entbehren nnb bähet ift ber Stein für .gwifdjen«
1 wänbe ein überall gefuchter unb gutbezahlter Stattet SÄan hat eS

< in ber §anb,abfotut fefteg unb fogar wetferbeftänbigeg SJlateriat.'
bei geringen Kofien herzufieaen, S. 33agner, Saümeifter, «8te8»;
baben (©eutfehtanb). „ ^auf gragen 589, 590 unb 593. SBenben ©te ft<h an

' Somer u. ©ie., attfietten»8ürich-
auf grage 590. SBenben ©te ft<h an ©pr. ©chent Kirch«

berg (Sem), welcher ©ementröhrenforraen at§ ©peziatität liefert.:
auf grage 591. gür fRoprfeffel wenben Sie fich an SBlinet

u. ©ie. in Ktingnau (Slargan). " Y t «.

auf grage 591. ©effet in ca. 60 gaçonen liefert an 33teber»

; bertäufer biè mech. ©effetfabriï bon ©ebr, ©^täfte u. Sluer in ©teilt;
; am SRpein billigft " - ' l,'. „

'

änf graqe 593. Stt§ ©rfap für ©peer te. tft „abtobon tn
Sprent gälte fepr p empfepten. 38ir oertreten biefeS $robutt für

Nr. 35. JlluMMe schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) SÄ?

Dagegen Will er ihm freiwillig 100 Fr. für seine Mühe
bezahlen.

Es stellte sich aber heraus, daß eine Kostenberechnung
ohne Anfertigung von Detailplänen gar nicht möglich gewesen
wäre und das geforderte Honorar, welches von 500 Fr.
auf 450 Fr. reduziert worden war, entsprach dem Tarif
des schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (1,8 °/g
der Bausumme von 25,000 Fr.) Auch schien es, daß nicht
nur eine Kostenberechnung, sondern auch Pläne bestellt
worden waren. Möglich sei es allerdings, sagt das Urteil,
daß sich der Beklagte bei der Bestellung keinen rechten

Begriff von den damit verbundene« Arbeiten und Kosten
machte und die Bestellung nicht erteilt hätte, wenn ihm
bewußt gewesen wäre, daß die Sache etwa 500 Fr. kosten
werde. Ein solcher Irrtum hindert aber die Verbindlichkeit
des Vertrages nicht; denn der Beklagte konnte doch nicht
voraussetzen, daß die Arbeit unentgeltlich oder unter den

üblichen Ansätzen besorgt werde. Die 450 Fr. wurden
deshalb zugesprochen und alle Kosten der unterliegenden

Partei auferlegt. (Basier Civilg.)
Das neue Schiff, das die Dampfschiff - Gesellschaft

Thuner- und Brienzersee bei der Firma Escher, Wyß u. Cie.
in Zürich bestellt hat und das eine Zierde des Brienzersees
fein wird, soll den Namen „I u n g f r au" tragen und Mit
einer Maschine von 450 Pferdekräften ausgerüstet sein. Mit
dem Bau wurde bereits begonnen, und es ist zu erwarten,
daß die vereinbarte, etwas kurz bemessene Baufrist (1. Juli
1897) eingehalten werden kann; die „Jungfrau" wird also
schon in der nächsten Saison ihre Fahrten beginnen.

Der Ausstellungsverein des Bezirks Sargans (Präsi-
dent Dr. Jäger in Ragaz) will nächstes Jahr eine sarganser-
ländische Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung
veranstalten und zwar in Ragaz. Bei der Vielseitigkett
der in diesem Bezirk betriebenen Industrie- und Gewerbs-
zweige und des Hochentwickellen Gartenbaus in Ragaz und
Mels muß diese Ausstellung sehr interessant werden und Be-
fucker aus allen Teilen der Schweiz anziehe», besonders

wenn sich die Großindustrie auch gut beteiligt (d. h. die Fa-
Lriken in Wallenstadt, Mels, Flums, Murg?c) Für das
Bauwesen haben besonders die Schiefer von Pfäfers, die
Cemente von Wallenstadt, die roten Melserplatten, die Dolomite
von Unterterzev, die schwarzen Marmore am Fuße der Kur-
strsten-Alvierkette ?e. Bedeutung.

Unterirdisch. Beim Graben einer Kiesgrube im sogen.

Spitzacker, etwa fünf Minuten vom Schloß Reichenbach (Bern)
entfernt, ist man am Freitag auf einen sehr gut erhaltenen
unterirdischen Gang von etwa 1,40 Meter Höhe und 1 Meter
Breite gestoßen. Die Länge des Ganges wird von Leuten,
die denselben besichtigt, auf ca. 400 Meter geschätzt.

billigsten Preisen franko Basel? Offerten unter Chiffre 611 an die
Expedition d. Bl.

SIS. Wer hätte eine gebrauchte Langlochbohrmaschine für
Holz billigst abzugeben?

MS. Wer liefert schöne geschmiedete Fenster-Streicher unter
Vorreiber und wie teuer das Tausend?

514. Wo könnte man ganz kleine Dampfmaschinchen mit
Petrolfeuerung beziehen? Ein solches wäre zum Betriebe eines
kleinen Holzdrehbänkchens bestimmt. Wie würde sich der Preis
stellen?

515. Wer liefert Zinnkessel, Komposition für Glace-Maschinen,
ferner aller Art Rotguß, Gelbguß und Eisenguß?

916. Würde sich für eine kleine mech. Schreinerwerkstätte die
Beschaffung einer Dynamomaschine für 8—12 Lampen rentieren
und empfehlen? Könnte dieselbe nebst leichten Arbeitsmaschinen
ohne großen und nachteiligen Einfluß von der Transmission aus
betrieben werden? Wie viel Kraft würde fie absorbieren und wer
würde eine solche liefern? Betriebskraft Turbine.

917. Wer könnte mir mitteilen, wie man einem 21/zjährigen
gutgehaltenen Pferd das plötzlich auftretende Koppen vertreiben kann?

K18. Wer verfertigt Metzger-Hackmesser ganz von Stahl?
K19. Wer liefert hölzerne Rollläden und Persienne» Offerten

an elektrische Sägerei Solothurn.
KS9. Wer liefert unter Garantie Windflügel mit Wasser-

druck oder an die Transmission für Teigwarenfabriken, Wirtschaften,
Restaurants Wer hat einen Windflügel samt Schwungrad für
ein Hohlochfeuer zu verkaufen?

Aus der Praxis - <Mr die Uraris.
Frage«.

UN. vlltsr (Usus NàMvsrà tsodllleods ^aàstt»b«?àoil,
»<à NMUUsqa«!!«» à. grstl» àultzSKoàà; Mr àwâkms vos ?r»xos, à
>a!xsQt!LoU w âsn InsvraìsQtoil xsàôron (Xs.u5sss0«uvî»s oto.) voUs man S0 VtM
w Nrioàortov àseockes. Vsrksulsgosuolio vorâos ustor áisss Nlldrilc Molli
âukevnowmsn. H-

7. K9K. Wer liefert Markiermaschinen für Kistenbretter? Offerten
mit Preisliste an Rybi, Rohr u. Cie., Bern.

K97. Wer liefert Maschinen zum Pressen von Torf (Turben),
um das Wasser auszupressen?

K98. Wer liefert zwei sich noch in gutem Zustande befin-
dende Bandsägen, eine mit Kraft, die andere mit Handbetrieb?

K99. Welche Eisengießereien der Schweiz oder des Groß-
Herzogtums Baden liefern saubern, homogenen, gut drehbaren Eisen-
guß, nach Metallmodellen und Metallkernkasten? Gewicht der ein-
zelnen Stücke 0,5-2 Ko- Offerte« mit Angabe der Lieferzeit und
des Preises per Ko. unter Nr. 609 zur Weiterbeförderung an die
Expedition.

Kitt. Wer wäre Käufers vö.n schönem schwarzem Erlenholz,
wie sollte solches geschnitten werden und was wird per nas bezahlt?

kill. Wer liefert sofort und im Laufe dieses Winters einige
Waggons Falzbretter, 24 ww dick, kantig geschnitten, und zu welch

Antworte«.
Auf Frage 539. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. W. Blanchet, Bevey.
Auf Frage 559. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. G Notz, Mechaniker, Fahrwangen (Aargau).
Auf Frage 599. Unterzeichnete sind Lieferanten Von Tec-

torium. Bachofen u. Hartmann, Wer.
Auf Frage 575. Wenden Sie sich gefl. an Samuel Müller»

Mechaniker, rus ckn ?aro 9t, Chaux-de-FoNds.
Auf Frage 579. I. u. K. Blumer, Zürich IV, fabrizieren

afs Spezialität kleinere Massenartikel in Hartholz und bitten um'
nähere Angaben.

Auf Frage 579. Sie wollen sich gefl. an die Holzwarenfabrik
- von Gebr. Kaiser, Stans, wenden.

Auf Frage 579. Mein ausgedehnter Holzvorrat ermöglicht
Wr, auf jehwelche Spezialität Mich billigst einlassen zu können.
Wenden Sie.sich daher gefl. an Als. Weiß in Mammern (Thurg.)

Auf Frage 589. E. Binkert-Siegwart, Spezial-Jngenieur im
Transmissionsbau in Basel, liefert sehr zweckmäßige Borgelege mit
Ausrücker für Holzdrehbänke. Wenden Sie sich ruhig an diese
Firma. /

Auf Frage 581. Bin Lieferant von Käsleim, bestes und be-
währtestes Mittel zum Kaltleimen, per Kilo zu 80 Cts. I. I. Renold,
mech. Schindelfabrik, Staufen b. Lenzburg.

Auf Frage 583. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche Ihnen diese Bestandteile gut und billig
liefern kann.)
' Auf Frage 585. Durchlöchertes Blech in Tafeln können Sie

«bei A. Genner in Richtexsweil beziehen.
Auf Frage 585. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

ày' treten. H. Wernli, mech. Werkstätte, Holligenstraße 21, Bern.
Auf Frage 587. Torfmull ist als sehr schlechter Wärmeleiter

«Nüd wirksamer Schalldämpfer wohl das vorzüglichste Material zur
' Ausfüllung von Fußböden-c., zudem fäulniswidrig ustd sehr-leicht.
Gottfr. Schuster in Zürich.

Auf Frage 589. Unterzeichneter ist für Anlagen zur Fabri-
kation von Sägemehlbriquettes Spezialist und steht mit dem aus-

' giebigsten Material hiefür zu Diensten. M. Fr. Martin, Civil-
ingénieur, Zürich. ^

Auf Frage 589 bemerke ich, daß sich die Verwendung des

Sägmehles zu leichten Bausteinen viel mehr rentiert, als zUr

Brlquettierung. Zu letzterer sind die Maschinen teuer, zu ersterer

event, ganz zu entbehren und dabei ist der Stein für Zwischen-
j wände ein überall gesuchter und gutbezahlter Artikel. Man hat es

in der Hand, absolut festes und sogar wetterbeständiges Material)
bei geringen Kosten herzustellen, L. Wagner, Baumeister, Wies-
baden (Deutschland). ^

'

Auf Fragen 589, 599 und 593. Wenden See stch an
Borner u. Cie., Altstetten-Zürich. —^ '

Auf Frage 599. Wenden Sie stch an Chr. Schenk, Kirch-
berg (Bern), welcher Cementröhrenformen als Spezialität liefert.

Auf Frage 591. Für Rohrsessel wenden Sie sich an Minet
u. Cie. in Klingnau (Aargau). "

Auf Frage 591. Sessel in ca. 60 Fayvnen lrefert an Wieder-
Verkäufer die mech. Seffelfabrik von Gehr. Schlüsse «. Nuer in Stein

i am Rhein billigst. ' - '
^

-

Auf Frage 592. Als Ersatz für Theer rc. ist „Adiodon in
Ihrem Falle sehr zu empfehlen. Wir vertreten dieses Produkt für.


	Verschiedenes

